
iheser phänomenologische Ansatz 1SLE der Grund dafür anders als die
eıisten Bücher deutscher Sprache den Religionen pOS1ILLVE Ansätz erblickt
un SIC folglich nıcht 1U: einfühlsam, sondern zugleich uch sympathiısch beschreibt
W d cdiesem Buch C121)]| bemerkenswerte Stellung verschafit

Hannover 'eter fes

Thıiıel Josef Franz Religionsethnologie Grundbegriffe der Religionen schriftloser
Völker Collectanea Instıtuti Anthropos 33) Dietrich Reimer Verlag/Berlin
1984 256

ES gehört heute sıcherlich sehr je] Mut dazu, Handbuch für religions
ethnologische Grundbegriffe herauszugeben, da die Fülle des Materials un! dıe
Vielzahl der wissenschafttlichen Analysen aum noch übersehbar sınd Verf. trılit NC
Auswahl indem dıe Publikationen der sozıal anthropologischen utoren WwE1LSE
hend ausklammert und siıch VOI lem auf die wissenschattstheoretischen useinander
Z europäischen Raum beschränkt EINE Herkunft AUuSs der kulturhistorı
schen Schule und jJudäo christliche rientierung werden sowochl der
deten Terminologie (z „Altvölker“) als uch durch das Aufzeigen vieler biıblıscher
Parallelen deutlich Dieser Ontext bestimmt die Interpretation der Feldforschungser
gebnisse, erleichtert ber gleichzeitig christlichen Missionswissenschaftler den
Zugang den außereuropäischen Kulturen

Von den zehn Kapıteln befassen sıch die ersten beiden den Theorien der
Religion und der Religionsethnologie. Eiıne Zuordnung VO' 1C1 ıdealtypischen Wırt-
schaftsformen mML entsprechenden Religionsformen wird ı dritten Kapitel unternom-.-
1L11C1). Dıe Überschriften der nächsten Kapitel lauten: Sakrale Objekte, sakrale Worte
und sakrale Handlungen. Außerst wohltuend sind die Fallbeispiele, die ı Kapıtel 7—9
den Ahnenkult und die Höchsten Wesen darstellen Im Abschlußkapitel Verf. auf
die Gegenwartssituation der sogenannten Naturreligionen hın VOT lem auf die Neuen
Religiösen Bewegungen Melanesien un!| iIrıka

Die beiden Begriffe Naturvölker und Naturreligionen bezeichnet VT selbst als
UuNnsSCHNAU und irreführend hält ber dennoch daran est weıl treftendere Ausdrücke
tehlen Wenn uch manche Ethnologen andere Jlermmı vorziehen würden (z
Stammesreligionen der Primalreligionen) gibt jedoch heutige afrıkanısche
Theologen, die solche Jermmı gutheißen, WI1IC COBURA IKE VO: Nıger1a Viele
Europäer bezeichnen den Afrikaner als Naturmenschen Mıt Recht! Fuür
relig1öses Verständnis der Welt INussenN WITLT der Natur 11  J1 Kontakt anstreben
Dıiıe Natur 1STE theologısches Wörterbuch ] Gebetbuch So fühlt
Afriıkaner Natur und Mensch sind zutiefst verbunden Vielleicht können manche
Furopäer dieser Einstellung Gehör schenken (Afrika Hıil hine theologische Bewertung

afrikanischer Sicht CARITAS Nordrhein Westfalen, 1985 379.)

Aachen ermann Janssen

Troll, Christian Ed.): Religion and Religious Education (Islam ı India
Studies and OmmMentarıes X Vıkas Publishing House/New e  1, 1985;
515p.

Anfang 1985 hat das indısche Instıtut für relig1öse Studien Vidyajyoti Neu Dehhi,
den zweıten Band der Jahr 19892 konzıpıierten Reihe über den Islam Indien
herausgebracht
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Das 215 Seiıten starke Buch enthält verschiedene Artikel, denen über
Forschungsergebnisse AUS dem gena.rmten Themengebiet inftormiert wiıird und die
Vieltalt der Probleme und Gesichtspunkte des indischen Islam ZUI Tragen kommt.

wel inhaltlıche Schwerpunkte lassen sich teststellen: ZU inen wird die Bedeutung
des Suhtums 1ın Indien verschiedenen Artikeln thematisiert un! ZU anderen wird
über modernere islamiısche Theologen Aus unseTrem un dem etzten Jahrhundert
berichtet. Darüber hiınaus tinden die Leser historische Arbeıten über das Sultanat
Delhlhı den Jahren 1451 biıs 1529 und über die geschichtliche Entwicklung des Islam
Kaschmir SCHAUSO VOT WIEC ınen Artıkel über den FEinfluß christlicher Inhalte der
Urdu-Poesie, dıe ıttels iıslamıscher Lehre VO: Jesus diese Poesie Eiıngang
gefunden haben.

Der Artikel des Buches VO):  e WAJA ÄHMAD FARUOQI, ınem anerkannten
Fachmann für klassısche Urduliteratur un der Kulturgeschichte Indiens, Z.U)] Thema
„Einfluß der Hindu-Gesellschaft auf die indıschen Muslime“ erscheint mMI1r sehr wichtig
und interessant. Die Spannung zwischen dem S treng monotheistischen Islam un dem
pantheistischen Hinduismus 1st auf den ersten Blick greifbar, dennoch hat sıch eiNneEe
triedliche Koexıstenz zwischen Hindus un! Muslımen entwickelt. Ja. mehr noch den
Sufi-Islam, der mystischen Dımension dieser Weltreligion, sind hinduistische Tradıtio0-
1I1C)  - und Gedanken eingeflossen. Im Hinblick auf den europäischen Islam und auf die
Sıtuation der Musliıme Deutschland ihrem Verhältnis ZUT nichtislamischen
Mehrheit könnte fragen, ob nıcht der indische Weg eın Beispiel sSC1nNn könnte.
KOnNnnte eın engagıerter Kontakt zwischen Christen und Musliımen nıcht einer
gegenseıtigen Befruchtung führen? uch der zweıte Autfsatz beschäftigt sıch mıiıt dem
Einfluß nıchtislamiıscher kultureller Traditionen auf den Islam Indien und mıt der
Auseinandersetzung mıt der rage ınes „islamischen Homelands“ für indıische Muslıi:
II} W1C S1C VO)] BAL gestellt wurde. Dıe rage der eıgenen Detinition der
indischen Muslime wird 1n diesem Artıkel diskutiert.

Eın bemerkenswerter Artıkel stellt die Übersetzung VO)]  $ fünf Briefen des ILYAS,
dem Gründer der wichtigsten islamischen Reformbewegung, der Tabıghi Jama’at VO

Dehli, zugehörigen Kommentar dar, der VO] Herausgeber der Reihe, (CHRISTIAN
] ROLL, erarbeitet wurde. Interessant erscheint mıt uch eın Artikel über den Stand

VO)]  - Koranübertragungen (bzw. Übersetzungen) die Sprache Malayalam, die der
Provınz Kerala gesprochen WITCC. Eınen Finblick die Biliıothek des Suti-Gelehrten
HAZRAT Pır MUHAMMAD ‚HAH vermittelt der letzte Artikel des Buches.

nsgesamt bietet der zweıte Band der wissenschaftlichen Reihe des indischen
Forschungsinstituts dem Leser, der der speziellen Sıtuation un!| der Eıgenart des
indischen Islam interessiert ist, wiederum wertvolle Intormationen. Es bleibt hoffen,

weıtere Ausgaben erscheinen und damit der Bedeutung des indiıschen Islam
Rechnung wird.

Pinzberg Ingobert Wilke
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